
enm. Der US-Anwalt Greg Gla-
ser startete eine äußerst interes-
sante Studie, an der über 1.400
ungeimpfte Personen teilnahmen,
um in den USA gerichtlich
durchzusetzen, dass Ungeimpfte
trotz bestehender Impfpflicht
nicht länger diskriminiert wer-
den. Er verglich die Gesundheits-
zustände dieser Ungeimpften mit
dem, von der US-amerikanischen

Gesundheitsbehörde CDC be-
schriebenen, durchschnittlichen
Gesundheitszustand der US-Be-
völkerung. Während in jedem
der teilnehmenden 48 US-Bun-
desstaaten nur um die 6 % der
Ungeimpften unter einer chro-
nischen Erkrankung leiden, liegt
die Quote aller unter 18-Jährigen,
die an mindestens einer chro-
nischen Erkrankung oder einer

schweren gesundheitlichen Stö-
rung leiden, über 50 %. Und das
bei sonst gleichen Randbedin-
gungen. In den 40er und 50er
Jahren, also vor der Einführung
der großen Impfprogramme in
den USA, war es noch die
Ausnahme, dass eine Person
chronisch krank war. Warum nur
schlagen Politik und Leitmedien
nicht höchsten Alarm? [1]

 DIE  VÖLKER  HABEN  EIN  RECHT  AUF  STIMME  UND  GEGENSTIMME

hm. Die Meldungen über akute
Covid19-Impfschäden häufen sich
weltweit. Doch es kommt viel-
leicht noch dicker: Impf-Insider,
wie beispielsweise die irische
Immunologin und Molekularbio-

login Prof. Dr. Dolores Chahill,
alarmieren, dass bei sehr vielen
Covid-Geimpften aufgrund der
neuartigen mRNA-Impfstoffe erst
mehrere Monate zeitversetzt Über-
reaktionen auftreten könnten.

gr. Am 20. Januar 2021 hat die
WHO in ihrer WHO-Information
Notice for IVD Users 2020/5
offiziell erklärt: „Wenn das Test-
ergebnis eines PCR-Tests nicht
mit dem klinischen Befund ei-
nes Untersuchten übereinstimmt
(also keine Krankheitssymptome
vorliegen) muss eine erneute

Probe und eine weitere Untersu-
chung vorgenommen werden [...]“.
Weiter heißt es: [...] „Je mehr
Replikationszyklen (Vervielfälti-
gungszyklen) bei einem PCR-
Test durchgeführt werden müs-
sen, um eine Ansteckung des
Untersuchten mit dem Virus
oder seiner Erbinformation zu

erkennen, desto geringer ist die
Belastung des Untersuchten mit
dem Virus [...]“. Das bedeutet,
dass der Untersuchte umso weni-
ger ansteckend ist. Auf diesen
Sachverhalt haben bereits zahl-
reiche renommierte Infektions-
experten schon seit Monaten
immer wieder hingewiesen. Da-

raus kann sich die Schlussfol-
gerung ergeben, dass es auf
alleiniger Basis eines positiven
PCR-Tests für die bisher erfolg-
ten, staatlichen Zwangsverord-
nungen wie generelle Masken-
pflicht und Quarantäneverord-
nungen keine medizinische und
politische Rechtfertigung gibt. [3]
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INTRO
In seinem Buch „Bieder-
mann und die Brandstifter“
beschreibt Max Frisch einen
Bürger namens Biedermann,
der zwei Brandstifter in sein
Haus aufnimmt, obwohl diese
von Anfang an erkennen
lassen, dass sie es anzünden
werden. Max Frisch über-
zeichnet hier bewusst eine
typisch menschliche Schwäche,
nämlich nicht hinreichend
hinzuhören, mitzudenken und
entsprechende Vorkehrungen
zu treffen – sprich, tragische
Bequemlichkeit. Genau diese
machen sich aber boshafte
Gesellen, „Brandstifter“, zu-
nutze. Übertreibt Max
Frisch? – Diese Ausgabe
zeigt auf, dass Max Frisch
mit seiner Einschätzung der
Schwächen der Biedermann-
Menschheit leider allzu recht
hat: Ersetzen wir doch mal
„Brandstifter“ durch „Bill
Gates“. Dieser sagt öffent-
lich und ungeniert, er wolle
sieben Mrd. Menschen imp-
fen lassen. Und das, obwohl
zahllose Experten vor Schä-
digungen durch die neuen
mRNA-Impfungen warnen. –
Doch welcher „Biedermann“
nimmt diesen „Brandstifter“
als Gefahr gebührend wahr
und stoppt ihn rechtzeitig?
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Chronisch krankmachende Impfungen

Viele schwere Nebenwirkungen von mRNA-Impfungen kommen zeitversetzt
Mit dieser Meldung wollen wir
weder Panik verbreiten noch eine
Impf-Phobie erzeugen, sondern
zum konstruktiven Mitdenken
aufrufen.  Denn auffällig ist, dass
vonseiten der meisten Behörden
und der Politik ein Zusammen-
hang von Schädigungen, Coro-
na-Infektionen und Todesfällen
mit der Covid19-Impfung post-
wendend und zum Teil vehe-
ment geleugnet wird.
Macht Sie das nicht auch stut-
zig? Und warum werden die sehr
vielen namhaften Experten, die
weltweit mit allem Nachdruck
vor der neuartigen Covid19-Imp-
fung gewarnt hatten, anhaltend
von Politik und Leitmedien ent-
weder totgeschwiegen oder mund-
tot gemacht? Ist der öffentliche
Dialog mit allen Fachkräften
nicht überfällig? [2]

Auch die WHO sagt: Corona-PCR-Test weist keine Corona-Infektion nach

„Rattengift wirkt zeitverzögert,
da es die anderen

sonst nicht fressen würden.“
„Das Gleiche scheint für Impfungen

auch zu gelten.“



gr./haj./nis. Der US-Forscher Dr.
Zorach Glaser ist einer von den
bedeutendsten Wissenschaftlern,
welche die Auswirkungen der
Funktechnologie auf die mensch-
liche Gesundheit untersucht ha-
ben. Er hat über Jahrzehnte
4.000 Studien archiviert, die
den Zusammenhang zwischen
Gesundheitsproblemen und der
Belastung durch Radio- und Mi-
krowellenfrequenzen untersuchen.
Glasers Archiv liefert eindeutige
Beweise dafür, dass der US-
Regierung und auch anderen
Regierungen die schädlichen Aus-
wirkungen des Mobilfunks schon
in den frühen 1980er Jahren
bekannt waren. Seine Berichte

zeigen deutlich, dass trotz anhal-
tender Gegenbehauptungen von
Regierungen und Mobilfunk-
lobby mehr als genug Beweise
für die Schädlichkeit durch Funk-
strahlung vorliegen. Trotz dieser
Kenntnis sind heute jedoch welt-
weit ganze Bevölkerungen Strah-
lungswerten ausgesetzt, die nicht
selten millionen- und sogar milli-
ardenfach höher liegen als da-
mals. Wie verantwortungslos ist
es eigentlich, wenn die Politiker
behaupten, es gäbe noch keine
unzweifelhaften Beweise für ei-
ne Gefährlichkeit von Mobilfunk
und wider besseren Wissens die
Strahlungsbelastung immer wei-
ter erhöhen? [5]
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Schlusspunkt ●
Von Jonathan Swift,
irischer Schriftsteller

und Satiriker der frühen
Aufklärung: „Was nützt
die Freiheit des Denkens,
wenn sie nicht zur Frei-

heit des Handelns führt?“
Der griechische

Philosoph Demokrit
ergänzt: „Mut steht am
Anfang des Handelns,

Glück am Ende.“
Die Redaktion (hm.)

Quellen: [4] https://docplayer.org/197680550-Die-gedanken-sind-frei-aber-mit-der-globalen-digitalisierung-ist-es-damit-vorbei.html [5] https://childrenshealthdefense.org/
defender/government-knew-harmful-impact-wireless-technology-human-health/ [6] https://menschengerechtewirtschaft.de/wp-content/uploads/2020/08/Buch-Gekaufte-
Wissenschaft-pdf.pdf | https://menschengerechtewirtschaft.de/wp-content/uploads/2016/02/ADrs-1818140-a-neu.pdf [7] www.mdr.de/thueringen/mitte-west-thueringen/

weimar/corona-kontaktverbot-verfassungswidrig-amtsgericht-100.html [8] https://demofueralle.de/2021/01/28/sechs-gruende-warum-der-kinderrechte-
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Gekaufte Wissenschaft
gr. Prof. Dr. Christian Kreiß,
Professor  an  der Hochschule für
Wirtschaft und Technik in Aalen,
weist auf die fatalen Konsequen-
zen einer „gekauften Wissenschaft“
hin. Die Freiheit und Unabhängig-
keit von Wissenschaft und For-
schung bleibe unweigerlich auf
der Strecke, sobald Hochschulen
und Institute mit sogenannten
Drittgeldern von Konzernen für
deren eigenen Zweck gesponsert
werden. So konnte z.B. die
Tabakindustrie durch ihre über
Jahrzehnte anhaltende Finanzie-
rung die Resultate von For-
schungsprojekten ganz zu ihrem
Vorteil beeinflussen. Der Slogan
„Rauchen ist harmlos“ brachte
der Tabakindustrie in der Folge-
zeit Milliardengewinne ein und
beeinflusste über Jahrzehnte die
Gesetzgebung etlicher Staaten
zu Ungunsten der allgemeinen
Gesundheit. Fatal ist außerdem
der Verlust an Glaubwürdigkeit
und Verlässlichkeit der Hoch-
schulen und Institute, wenn es
letztlich gar keine unabhängige
Hochschulforschung mehr gebe,
sondern alles nur noch von Kon-
zernen gesponsert wäre. [6]

Mobilfunk:
Regierungen wissen über Auswirkungen Bescheid

Ein Überbleibsel von Justiz
pg. Ein Richter am Amtsgericht
Weimar sprach am 11. Januar
2021 einen Mann von einem
Bußgeldbescheid frei, der ihm
von der Stadt Weimar verhängt
wurde, weil er entgegen dem Co-
rona-Kontaktverbot mit sieben
Freunden Geburtstag feierte.
Wie das Gericht mitteilte, darf
bei Rechtsverordnungen, die
nicht vom Bundestag oder von
einem Landtag beschlossen wur-
den,  jedes Gericht selbst über die
Verfassungsmäßigkeit entschei-
den. Der Richter bescheinigte in
der Urteilsbegründung die Ver-

fassungswidrigkeit der Landes-
verordnung, da der Verordnung
des Landes eine ausreichende
Ermächtigungsgrundlage fehle.
Zum anderen verletze das Kon-
taktverbot die in Artikel 1 des
Grundgesetzes garantierte Men-
schenwürde. Ein solches Kon-
taktverbot sei nur mit der Men-
schenwürde vereinbar, wenn es
einen Notstand gäbe, bei dem
das Gesundheitssystem zusam-
menzubrechen drohe. Das sei
nicht der Fall. – Ein Chapeau der
Justiz, die ihre Aufgabe gewis-
senhaft wahrnimmt. [7]

Zusammenhang
zwischen Schmerzen
im Gehirn und WLAN
mhi./uh. Das menschliche Gehirn
verfügt über zirka 100 Milliarden
Nervenzellen. Von jeder einzel-
nen sind 100.000 Verbindungen
möglich. Für jede Reaktion,
Handlung, jeden Gedanken wer-
den funktionelle Nervennetze
gebildet, die mit Hilfe des EEGs
gemessen werden können. WLAN
arbeitet mit 2,4 Gigahertz-Fre-
quenzen. In diese sind kurze 10
Hertz-Impulse eingefügt, die inten-
sive Störungen der Körperprozes-
se bewirken. Prof. Dr. Lebrecht
von Klitzing hat herausgefunden,
dass genau diese Impulse ein
Stress-Gedächtnis bilden. Wie
ein Phantomschmerz wird auch
Stress im Gehirn gespeichert.
Die Auswirkungen auf die Ge-
sundheit sind immens. In der
Medizin wird strengstens darauf
geachtet, dass die Bildung eines
Schmerzgedächtnisses verhindert
wird. Ebenso sollte auch mit der
Entstehung eines Stressgedächt-
nisses verfahren werden. [4]

Keine Pseudo-Kinder-
rechte im Grundgesetz!
be. Die Bundesregierung plant
die Verankerung sogenannter
„Kinderrechte“ im Grundgesetz.
Dies sei laut der Familienrechts-
bewegung „Demo für alle“ nicht
nur überflüssig, weil Kindern
ohnehin die gleichen verfassungs-
mäßigen Grundrechte (Recht auf
Leben, körperliche Unversehrt-
heit, freie Entfaltung der Persön-
lichkeit) zukommen, wie allen
anderen Menschen auch, sondern
in höchstem Maße gefährlich für
das natürliche Erziehungsrecht
der Eltern. Mit dem neuen Kin-
derrecht handle es sich um ein
Zugriffsrecht des Staates, d.h.

die Entrechtung der Eltern zu-
gunsten des Staates. Er würde
dann bei der Erziehung den Ton
angeben und könnte als vorgeb-
licher „Anwalt“ der Kinder be-
stimmte, von ihm willkürlich
definierte „Rechte der Kinder“
gegen die Überzeugung der Eltern
durchsetzen, sei es z.B. ein „Recht
auf Impfschutz“ (Zwangsimpfung),

ein „Recht auf frühkindliche
Bildung“ (Kinderkrippenpflicht),
oder ein „Recht auf weltoffene
Ideologien“ (Genderdoktrin).
Doch tritt hier nicht das alte tota-
litäre Ansinnen des Staates zum
Vorschein, sich die Macht über
die Kinder zu sichern, dem man
entschlossen den Riegel vor-
schieben muss?! [8]


